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Rheda-Wiedenbrück: Motorradfahrer
flüchtet nach Kollision mit Auto

Ein Motorradfahrer kollidiert mit einem Auto in Rheda-
Wiedenbrück und flüchtet. Hinweise zur Identität des

Fahrers gesucht.

Gütersloh (ots)

Am Samstagabend, dem 7. September, ereignete sich ein
bemerkenswerter Vorfall in Rheda-Wiedenbrück, als ein
unbekannter Motorradfahrer in einen Verkehrsunfall verwickelt
war und danach flüchtete. Um 19:45 Uhr kam es an der
Kreuzung Pestalozziweg und Fröbelstraße zu einer Kollision
zwischen einem Kleinkraftrad und einem Auto, das von einer
67-jährigen Frau gelenkt wurde.

Die Frau, die aus der Umgebung stammt, fuhr mit ihrem VW auf
dem Pestalozziweg und plante, nach rechts auf die Fröbelstraße
abzubiegen. Währenddessen näherte sich der Fahrer des
Kleinkraftrades, einem Modell von Aprilia, sehr schnell aus der
entgegengesetzten Richtung und versuchte, in den
Pestalozziweg einzubiegen. Offenbar kam der Motorradfahrer
mit hoher Geschwindigkeit und schnitt die Kurve, was dazu
führte, dass er frontal mit dem abbiegenden Pkw der 67-Jährigen
zusammenstieß.

Flucht des Fahrers

Nach der Kollision kam der Motorradfahrer zu Fall, stand jedoch
schnell wieder auf. Statt sich um den entstandenen Schaden
oder mögliche Verletzungen zu kümmern, schob er sein



beschädigtes Motorrad auf einen nahegelegenen Parkplatz und
flüchtete zu Fuß in unbekannte Richtung. Dies wirft Fragen nach
dem Verhalten des Fahrers auf, da viele Menschen in seiner
Situation möglicherweise den Unfallort nicht einfach ohne
jegliche Verantwortung verlassen würden.

Der Fahrer wurde als männlich beschrieben, unter 20 Jahren alt
und schlank. Sein geschätztes Gewicht liegt bei etwa 1,90
Metern. Zeugen berichten auch von seinen blonden Haaren und
der auffälligen Bekleidung: einer weißen Hose und einem weißen
Pullover. Nach dem Sturz waren Verletzungen an seiner Hand
und seinem Knie erkennbar, was auf die Schwere des Unfalls
hinweist.

Die Rolle der Polizei

Angesichts der Umstände sucht die Polizei dringend nach
weiteren Zeugen des Vorfalls. Ihre Ermittlungen richten sich
darauf, die Flucht des Fahrers aufzuklären und zu erfahren,
welche genauen Details zu diesem Unfall beitragen können. Die
Beamten bitten die Öffentlichkeit um Mithilfe, um den Täter zu
identifizieren. Anrufende, die etwas über die Geschehnisse oder
den beschreibenen Motorradfahrer wissen, können sich unter
der Telefonnummer der Polizei Gütersloh (05241 869-0) melden.

Der Vorfall wirft nicht nur Fragen zur Verkehrsicherheit auf,
sondern auch zur Wahrnehmung von Verantwortung im
Straßenverkehr. Wenn sich Fahrer nach einem Unfall nicht um
die Beteiligten kümmern, stellt sich die Frage, was die weiteren
rechtlichen Schritte sein könnten und welche Sanktionen bei
einer solchen Flucht drohen könnten. Verkehrsunfälle dieser Art
mindern nicht nur das Vertrauen in die Verkehrssicherheit,
sondern führen auch zu Sorgen über den Umgang von Fahrern
untereinander auf den Straßen.

Erfreulicherweise wurden die Verletzungen der Autofahrerin
offenbar nicht schwerwiegend. Dennoch bleibt die Situation
angespannt, während die Polizei weiterhin ihre Ermittlungen



vorantreibt. Beobachter und Bürger sind dazu aufgerufen,
wachsam zu sein und jeden weiteren Hinweis auf das Geschehen
zu melden, um möglicherweise zur Aufklärung dieses Vorfalls
beizutragen.

Details
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